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Deutsche Bank veröffentlicht pro-forma Quartals-
ergebnisse für 2015 entsprechend der neuen 
Segmentierung 
 
Die Deutsche Bank (XETRA: DBKGn.DE/ NYSE: DB) hat pro-forma 
Quartalsergebnisse entsprechend der neuen Segmentierung veröffentlicht. In 
dem Financial Data Supplement („FDS”) sind Vergleichszahlen rückwirkend für 
die Jahre 2014 und 2015 gemäß der neuen Segmentierung zusammengestellt, 
die ab dem ersten Quartal 2016 gilt. Die Struktur der Deutschen Bank gliedert 
sich im Einklang mit der Strategie 2020 in folgende Bereiche: 
 

 Global Markets (GM),  

 Corporate & Investment Banking (CIB), 

 Private, Wealth & Commercial Clients (PW&CC), 

 Asset Management (AM), 

 Postbank und 

 Non-Core Operations Unit (NCOU) 
 
Die Deutsche Bank beabsichtigt, ihre Zahlen für das erste Quartal 2016 erstmals 
in der neuen Segmentierung vorzulegen. Es ist vorgesehen, den Zwischenbericht 
zum ersten Quartal 2016 am 28. April 2016 zu veröffentlichen. 
 
Die wesentlichen Änderungen im Vergleich zur früheren Segmentbericht-
erstattung werden im Folgenden erläutert. 
 
Global Markets (GM) 
Das neue Segment GM umfasst die Verkaufs- und Handelsaktivitäten des 
ehemaligen Segments Corporate Banking & Securities (CB&S). Erträge aus 
bestimmten Kreditprodukten, die zuvor separat in CB&S ausgewiesen wurden, 
werden jetzt der Kategorie „Sales & Trading“ (Debt und Sonstige Produkte) 
zugeordnet. 
Die Erträge aus Sonstigen Produkten umfassen Positionen, die in 
Zusammenhang mit kreditrisikobezogenen Bewertungsanpassungen (CVA) auf 
risikogewichtete Aktiva und refinanzierungsbezogenen Bewertungsanpassungen 
(FVA) zuvor in „Sales & Trading“ ausgewiesen wurden. Die forderungsbezogenen 
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Bewertungsanpassungen (DVA) werden weiterhin in den Erträgen aus Sonstigen 
Produkten ausgewiesen. Diese Position enthält auch Transferzahlungen aus und 
in den neuen Unternehmensbereich Corporate & Investment Banking (CIB), die 
aus der Kundenbetreuung und dem Produktvertrieb resultieren. 
 
Corporate & Investment Banking (CIB) 
Das neue Segment CIB umfasst die Corporate Finance-Aktivitäten der 
ehemaligen Unternehmensbereiche Corporate Banking & Securities (CB&S) und 
das Global Transaction Banking (GTB). Erträge aus Transfervereinbarungen in 
Bezug auf die Kundenbetreuung mit dem neuen Segment Global Markets sind in 
„Kreditgeschäft und Sonstige Produkte“ verbucht. 
 
Private, Wealth & Commercial Clients (PW&CC) 
Im neuen Unternehmensbereich PW&CC hat die Bank das deutsche und 
internationale Geschäft des ehemaligen Bereichs Private & Business Clients 
(PBC) und die Wealth Management (WM)-Aktivitäten des früheren Bereichs 
Deutsche Asset & Wealth Management (DeAWM) zusammengeführt. Die Erträge 
der Hua Xia Bank werden in PW&CC separat ausgewiesen, um die angestrebte 
Veräußerung dieser Beteiligung im Rahmen der Strategie 2020 widerzuspiegeln.  
 
Deutsche Asset Management (Deutsche AM) 
Der Unternehmensbereich Deutsche AM umfasst die Asset Management-
Aktivitäten des ehemaligen Segments DeAWM. Sein Fokus liegt auf der 
Bereitstellung von Investmentlösungen für Institutionen und Intermediäre, die 
einzelne Kunden betreuen. 
 
Postbank 
Um die geplante Dekonsolidierung der Postbank widerzuspiegeln, wie sie im 
Rahmen der Strategie 2020 formuliert ist, wird die Postbank jetzt als separates 
Segment ausgewiesen. In dem neuen Segment sind die zum Kerngeschäft und 
nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten der Postbank zusammengefasst, 
die zuvor in der NCOU ausgewiesen wurden. Die berichteten Zahlen für das 
Postbank-Segment weichen von der Berichterstattung der Postbank ab aufgrund 
von zum Beispiel Konsolidierungseffekten und Effekten aus der 
Kaufpreisallokation. 
 
Non-Core Operations Unit (NCOU) 
Eine wesentliche Änderung im Vergleich zur Segmentstruktur im Jahr 2015 ist, 
dass die NCOU nicht länger die nicht zum Kerngeschäft gehörenden Aktivitäten 
der Postbank umfasst. 
 
Die Wertminderungen im Geschäftsjahr 2015 auf den Geschäfts- und Firmenwert 
bezogen auf CB&S und PBC werden nun den neuen Segmenten Global 
Markets/Corporate & Investment Banking und PW&CC/Postbank entsprechend 
der Geschäfts- und Firmenwerte dieser Bereiche vor den Wertberichtigungen im 
dritten Quartal 2015 zugeordnet. 
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Bestimmte Liquiditätsmanagementaktivitäten, die zuvor in den jeweiligen 
Geschäftsbereichen erfolgten, werden nun zentral von Treasury betreut und 
wurden deshalb auf „Consolidation & Adjustments“ übertragen. Sie werden den 
Unternehmensbereichen entsprechend zugewiesen. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
 
Deutsche Bank AG 
Presseabteilung 
 
Eduard Stipic 
Telefon: 069 910 41864 
E-Mail: eduard.stipic@db.com 
 
Christian Streckert 
Telefon: 069 910 38079 
E-Mail: christian.streckert@db.com 
 
 
 
 
Über die Deutsche Bank 
 
Die Deutsche Bank bietet vielfältige Finanzdienstleistungen an – vom Zahlungsverkehr und dem 
Kreditgeschäft über die Anlageberatung und Vermögensverwaltung bis hin zu allen Formen des 
Kapitalmarktgeschäfts. Zu ihren Kunden gehören Privatkunden, mittelständische Unternehmen, 
Konzerne, die Öffentliche Hand und institutionelle Anleger. Die Deutsche Bank ist Deutschlands 
führende Bank. Sie hat in Europa eine starke Marktposition und ist in Amerika und der Region 
Asien-Pazifik maßgeblich vertreten. 
 
 
 
Diese Presse-Information enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind 
Aussagen, die nicht Tatsachen der Vergangenheit beschreiben. Sie umfassen auch Aussagen 
über unsere Annahmen und Erwartungen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen 
und Prognosen, die der Geschäftsleitung der Deutschen Bank derzeit zur Verfügung stehen. 
Zukunftsgerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem sie gemacht werden. Wir 
übernehmen keine Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger 
Ereignisse anzupassen.  
 
Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine 
Vielzahl wichtiger Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von 
zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der 
Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und andernorts, in denen wir einen erheblichen 
Teil unserer Erträge aus dem Wertpapierhandel erzielen und einen erheblichen Teil unserer 
Vermögenswerte halten, die Preisentwicklung von Vermögenswerten und Entwicklung von 
Marktvolatilitäten, der mögliche Ausfall von Kreditnehmern oder Kontrahenten von 
Handelsgeschäften, die Umsetzung unserer strategischen Initiativen, die Verlässlichkeit unserer 
Grundsätze, Verfahren und Methoden zum Risikomanagement sowie andere Risiken, die in den 
von uns bei der US Securities and Exchange Commission (SEC) hinterlegten Unterlagen 
dargestellt sind. Diese Faktoren haben wir in unserem SEC-Bericht nach „Form20-F“ vom 
11. März 2016 unter der Überschrift „Risk Factors“ im Detail dargestellt. Kopien dieses Berichtes 
sind auf Anfrage bei uns erhältlich oder unter www.deutsche-bank.com/ir verfügbar. 

http://www.deutsche-bank.com/ir

